Inſerate 
werden angenommen 


in Poſen bei der grpehilten 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Fernſprecher: Nr. 102. 


Ar. 679 


Deutſchland. 

B. C. Berlin, 26. Sept. Für Militäranwärter 
bietet ſich, was in dieſen Kreiſen vielleicht wenig bekannt ſein 
dürfte, jetzt wieder günftige Gelegenheit zur Aus bildung 
für den Gerichtsſchreibergehülfendienſt, da 
nämlich, wie wir vernehmen, das königl. Kammerger icht 
wieder eine größere Zahl Militäranwärter zur Ausbildung an⸗ 


nimmt. 

. 26. Sept. Nach dem Stempelgeſetz fit 
für B wtiene ein Stempel von 1 Mk. 50 Pf. 
zu verwenden. Nun bält die Staatsbehürde dieſenigen Bemer⸗ 
kungen, die bei der notariellen Unterſchriftsbeglaubigung das Ver⸗ 
bältniß des Unterſchreibenden als das eines Bevollmächtigten und 
dergleichen angeben, für ein amtliches Atteſt, welches außer dem 
zur Beglaubigung verwendeten Stempel noch beſonders mit 1 Mk. 
50 Pf. zu verſteuern iſt. — Auf Grund dieſer Rechtsanſicht wur⸗ 
den nun in neueſter Zeit viele hieſige Notare mit Strafmandaten 
bedacht. Im eigenen und allgemeinen Intereſſe beſchloſſen nun 
dieſe Notare, die ſtreitige Frage im Rechtswege zum Austrage zu 
bringen. Nachdem nun in dem betreffenden Falle zwei Inſtanzen 
die Rechtsanſchauung des Fiskus als richtig anerkannt hatten, hat 
ſich auch der Strafſenat des Kammergerſchts in ſeiner letzten 
Stamg, ner er eee a 3 e 
Stempelhinterziehung zu einer rafe 2 
urthellten Angeklagen, eines bieſigen Juſtizratbs und Notars, 


tejen. 
zuruckgewieſen Ztg.“ bringt noch einen längeren 


Die „Münch. Allg. 
Bericht aus der Umgebung des Fürſten Bismarck, 


in welchem zunächſt betont wird, der angebliche Beſuch des 
2 8 der Rückkehr von Wien würde einen großen 
Umweg bedeuten. Wahrſcheinlich ſei wohl, daß, wenn über: 
haupt ein Beſuch ſtattfinden ſolle, dieſer — auch mit Rück⸗ 
ſicht auf die Reconvalescenz des Fürſten — ſpäter in Friedrichs⸗ 
ruh erfolge. 

„Die Frage, wie es möglich war, daß die ſchwere Erkrankung 
des Fürſten verſchwiegen bleiben konnte, beantwortet ſich, helßt es 
dann weiter, einfach dahin, daß dies aus Rückſicht auf den Fürſten 
und die Fürſtin ſelbſt geſchah, um bei den ohnehin vorhandenen 
Krankheitskomolikationen jede Beſorgniß, die nur ungünſtig wirken 
konnte, vom Fürſten und feiner Gemahlin fern zu halten. Des⸗ 
balb unterblieb auch jede Meldung an den Kaiſer, die vorausſicht⸗ 
lich zu zahlreichen Erfundigungsanfragen geführt hätte, und nur 
die nächſten Familienmitglieder wurden brieflich benachrichtigt, ſich 
zur Abreiſe nach Kiffingen auf telegraphiſche Berufung bereit zu 
halten. Die Konftatirung einer linksſeitigen Lungenentzündung 
dürfte am Morgen des 31. Auguſt erfolgt ſein; Fürſt Bismarck 
blieb, wie gejagt, ohne Kenntniß davon, empfand jedoch Schmerzen, 
die ihn, wie er im Laufe des Tages äußerte, an Lungenent⸗ 
zündung erinnerten. (Der Fürſt hat eine ſolche bekanntlich 
ſchon einmal, im November 1859, durchgemacht, als er auf der 
Reiſe von Pommern nach Petersburg in Hobendorf bei Elbing 
erkrankte und dort bis in den Anfang März des folgenden Jahres 
verweilen mußte.) Am 2. September traf Graf Wilhelm Bismarck 
auf der Reiſe nach München zu einem ohnehin projeltirten kurzen 
Beſuch in Kiſſingen ein. In Folge der ſchmerzhaften Erſcheinungen 
der Ischias und der Gürtelroſe waren die Nächte ſchlaflos, und 
nur die Morgenſtunden gewährten einen leichten Schlummer, 
Tags über blieb der Fürſt außer Bett. Zur böchſten Befrledigung 
des ſorgſam beobachtenden Arztes nahm das Qungenleiben Fa u; 
bereits In den Tagen vom 2. bis 4. September war eine Ay 
Beſſerung erkennbar, die 


an Sonn- und Beittagen ein Mal. 
4,50 Nl. für bie 


von; Berifaland, Beſtellungen nehmen 


Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


en aber u 1 becher 
am 6. tember konnte die Beſſerung als „langſam, aber ſicher“ 
Lee enen, wenngleich die Schlaflosigkeit noch andauerte. 
Der Fürſt begann allmählich in den Zimmern zu be⸗ 
wegen, und die unmittelbare Gefahr konnte als überwunden 
gelten. du Ve 1 8 auf wenige Tage 
ngen zum Beſuche anderer Patienten, 
— 4 Foren am 15. September die erfte Ausfahrt 
erfolgte. Dieſe bekam dem Fürſten gut, und am 16. September 
konnte Prof ſſor Schweninger den Erfolg als durchſchlagend 
und fortſchreitend bezeichnen. Die Andeutungen von einer ernſteren 
Erkrankung des Fürſten gelangten in die Preſſe erſt, als die eigent⸗ 
liche Gefahr vorüber war. Der Kreis von Perſonen, welche über 
den bedenklichen Charakter der Erkrankung und namentlich über die 
Lungenentzündung in den kritiſchen Tagen unterrichtet waren war 
ein ſehr lleiner, und dieſe ſchwiegen aus Rückſicht au den Fürſten 
ſelbſt, welcher auf die Zeitungslektüre nie ganz verzichtet batte, ſo⸗ 
wie auf feine ohnehin ſehr beſorgte Gemahlin.“ 
Erwähnung verdient im Zuſammenhang hiermit noch fol⸗ 
orr.“: 


ende offenbar offiziöſe Auslaſſung der „Pol. 
8 5 die 2 off Bismarcks un der Kalſer in dankbarer An- 
erkennung ſeiner unſchätzbaren Verdienſte ſtets lebhaftes aintereffe 
gehegt. Das gehe auch aus der jetzt bekannt gewordenen R 
dervor, daß der Kaiſer ſtets 1 rofeſſor Schweninger über ben 
Geſundheitszuſtand Bismarcks ſich habe unterrichten, 1905 Bi 
Schweninger allerdings in der — Beit unterließ; N a er rein 
perſönlichen Seite bedarf es keiner Verſöbnung, und bie ale 
gen der Blätter über eine Verſöbnung mit polttiſchem Sinne ſeien 
rein wintürlich. Emme ſolche Persal wie ſie ſie meinen, könnte nur 
beißen, daß die bisher von Bismarck in Interviews und Anſprachen 
der Regierung des Kalſers gemachte Oppofttion anerkannt werde, aber 
dazu fehle jede Voransiegung. Der Ton der Zeitungen, 
denen Beziehungen zu Bismarck zugeſchrieben würden, ſcheine 
ſich leider nach den vorliegenden Proben nicht ändern zu 
wollen. Alle Gerüchte von Intervention hoher Perſönlichkeiten 
bel der Kaſſerdepeſche ſeien vollſtändig grundlos, beſonders das 
angebliche Eingreifen des Herrn v. sd der während des 
kurzen Stuttgarter Aufenthalts des Kaiſers nicht empfangen worden 
jet, bilde eine böswillig erfundene Unterſtellung.“ 

Den nöthigen Kommentar zu dieſer Bemerkung über die 


a. Säle, Hoflieferant, 
x. 2 u. Brei 7 — Ede, 
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efener Zeitung erſcheint vera »rri Mal, 
9 en: und e folgen Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
fi vierte 
Ar 
e 


kehrte am 14. dorthin N 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


1 


Bismarckpreſſe liefern gleichzeitig die „Hamb. Nachr.“, welche 
ohne ein Wort der Anerkennung für den Schritt des Kaiſers 
betonen, daß Fürſt Bismarck auch in Zukunft das Recht be⸗ 
anſpruchen dürfe, die Regierung zu bekämpfen, und 
es ablehnen müſſe, der Berather der jetzigen 
Regierung zu ſein. 

„Von dem Moment ab“, heißt es, „wo Fürſt Bismarck ein⸗ 
willigte, der Berather der jetzigen Regierung zu ſein, wäre er in 
den Augen der Welt moraliſch für Alles mit verantwortlich, was 


die jetzigen Staatsmänner thäten, ohne andererſeits die Macht zu b 


baben, Mißgriffe zu verhüten. Daß ſich Fürſt Bismarck zur 
Uebernahme einer derartigen Stellung entſchließen würde, möchten 
wir nach unſerer Kenntniß ſeiner Anſchauungen bezweifeln.“ 

* Kiſſingen, 25. Sept. Ueber den 
Bismarck wird den „Münch. Neueſt. Nachr.“ heute von hier ge⸗ 
meldet: Die Situation hat ſich jetzt geklärt. Im Befinden des 
Fürſten Bismarck iſt wieder eine kleine Beſſerung zu verzeichnen. 
Leider iſt das Wetter ſo kalt und rauh, daß der Fürſt ſeine ge⸗ 
wohnten Ausfahrten noch nicht machen kann. Sobald der Fürſt 
reiſefähig, wird die Heimreiſe direkt nach Friedrichsruh angetreten. 
Von einem Aufenthalt in Wiesbaden iſt keine Rede. Graf v. Lehn⸗ 
dorff tft um 2 Uhr 20 Minuten direkt nach Berlin abgereiſt, zu 
gleicher Zeit die Grafen Herbert Bismarck und Rantzau nach Schön⸗ 
hauſen. Aus beſter Quelle erhalte ich die Mittheilung, daß der 
direkte perſönliche Depeſchenverkehr zwiſchen dem Katjer und dem 
Fürſten Bismarck ſich auf das Sin! 
beſchränkte. Dr. Schweninger erſtattete an den Kaiſer einen aus: 
fübrlichen ſchriftlichen Bericht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 25. Sept. Der Schnapsteufel, von welchem 
der Schloſſer Gerth in der Havelbergerſtraße ſeit einer Reihe 
bon Jahren beſeſſen iſt, hat in der Familie deſſelben arges Unheil 
angerichtet und ſchließlich die Ehefrau Gerth, geborene Kulke, zu 
einer That der Verzweiflung getrieben. Sie wurde heute vor dem 
Schwurgericht wegen verſuchten Gattenmordes zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Die Angeklagte tft eine ſolide arbeitſame 
Frau, welche von früh bis ſpät fleißig die Hände rührt, um den 
Lebensunterhalt für ſich und die Ihrigen zu erwerben. Der Ehe⸗ 
mann kam dieſer zunächſt ihm obliegenden icht ſehr ſchlecht nach, 
weil er in den 18 Jahren ſeiner Ehe immer mehr dem Schnaps⸗ 
teufel verfiel. Das Geld, welches er verdiente, verpraßte er ſehr 
oft und wenn er trunken nach Hauſe kam und ſeine Frau ihm auf 
fein Verlangen nicht ſofort Geld gab, dann kam es zu heftigen 
Szenen, unter welchen die Frau und die Kinder ara zu leiden 
hatten. Am 23. Mat d. J. kam es wieder zu einer ſolchen trau⸗ 
rigen Famtlienſzene. Der Ehemann kam wieder betrunken nach 
Hauſe und als die Frau ihm darüber einen leiſen Vorwurf machte, 
daß er das Geld vergeudet habe, anſtatt nützliche Dinge mit nach 
Hauſe zu bringen, ging ein heftiges Ungewitter gegen ſie los. Der 
Mann ſchlug ſie und die Kinder, tobte und lärmte und legte ſich 
dann nieder, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen. Als er wieder er⸗ 
wachte, griff er ſofort wieder ae Flaſche; den erſten Schluck, den 
er über die Zunge brachte, ſpie er aber ſofort unter allen Zeichen 
des Ekels und Schmerzes wieder aus. Dann lief er mit der 
Kümmelflaſche zur Polizei, und die Angeklagte, welche gleich⸗ 
falls dort bingeholt wurde, mußte bald zugeben, dem Mann 
etwas in die Sie 


zug 

chemiſchen Analyſe Zuckerſüure nicht vor, wohl aber eine 
zu, 
ohn, 


n 
od herbeizuführen. — Staatsanwalt Opper⸗ 
Angetlagten mit Rückſicht au 


daß die 
ngeklagte obne Ueberlegung gebandelt habe, ſchenkte derſelben 


7 5 da 


Lokales. 
Poſen, 27. September. 


p. Der Erzbiſchof iſt heute Nacht von ſeiner Reiſe na 
Krotoſchin zurückgekehrt. ne 

p. Verlegung eines Polizeirevier⸗Bureau. Am 2. Oktober 
d. J. wird das Bureau des I. Polizeirevier von der Gr. Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 2 nach der Breslauerſtraße Nr. 18 II. verlegt. 

p. Unfall. Bei der Legung der Waſſerleitungsröhren in St. 


Lazarus wurde geſtern ein alter Arbeiter durch einſtürzende Erd⸗ | ft 


maſſen verſchüttet. Seinen Kameraden gelang es jedoch glück⸗ 
licherweiſe, ihn bald aus ſeiner Lage zu befreien und aus der 
Grube herauszuziehen. Der Verunglückte, den übrigens ſelbſt die 


Schuld an dem Unfall trifft, iſt mit einigen geringfügigen Ver⸗ 1.50 


letzungen davongekommen. 
p. Eine Razzia wurde heute Nacht von der Polizei im 


ner Zeitun 


Mittwoch, 27. September. 


uſtand des Fürſten]' 


er Telegramm und die Antwort N) 
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rate, die ſechsgeſpaltene ober beten Naum . 
Wu ee 20 Pf., auf der letzten Seite 4G 
80 Pf., in der Mittagansgabr 25 P., an bevorzugter 

der Exveditten f — — 
3 


Stelle entsprechend höher, werden in 
Mittagausg bis 8 a srnittags 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Glacis des Kernwerks veranſtaltet. Die Durchſuchung der Anlagen 
verlief jedoch völlig ergebnißlos. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Obdachloſer, zwei Dirnen, ein Schmiedegeſelle⸗ 
welcher in angetrunkenem Zuſtand ſich des Hausfciedenbruches 
ſchuldig gemacht hatte, und ein Tiſchler, der ſinnlos betrunken auf 


dem Straßenpflaſter lag. — Zwangs weiſe gereinigt wurde 
der Straßendamm vor einem Hauſe in der Schloßſtraße. — Ge⸗ 
ſtohlen wurden einem Skeinſchläger von ſeinem Arbeitsplatz 
vor dem Berliner Thor drei Hämmer und einer Arbeiterfran aus 
ihrer unverſchloſſenen Wohnung in der Büttelitraße 23 Mark 
aares Geld. — Befunden find ein Schirmgriff, ein Portemon⸗ 
nale mit Geld, zwei Ohrringe und zwei Schlüſſel an einem Ringe. 
— Zugelaufen iſt ein weiß und gelb gefleckter Hund. 

Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 26 September wurden gemeldet: 
uf gebote. 

Kaufmann Franz Wallaſchek mit'Pelggia Krätſchmann. Fleiſcher⸗ 
meiſter Kaspar Owezarek mit Wittwe Marlanng Hein geb. Ka 
ſzewska. Strumpffabrikant Stanislaus Stachowski mit Katharina 

ochanowska. 
Eheſchließungen. 

Sergeant Emil Koſſakowskl mit Valeska Schönknecht. Bäcker⸗ 
meiſter Georg Schulz mit 17 Specht. 

eburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Karl Dreger. Unvereh. 8 K. 
Er Ignaz Koſzezynski. Schneidermeifter Maximilian Soko⸗ 
owski. 
Cb E 01 e Tochter: Buchhalter Albert Skowronski. Arbeiter Joſef 
aneyk. 
Zwillinge: 2 Knaben Redakteur Franz Kryſiak. 
Otto Jurczewstt 2 Fabre. Mieclslaus Reichelt 4 Jab 
o Jarczew ahre. ecislau eichel — 
Roman Wlodarczak 1 Jahr. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. September 

Hotel de Rome. F. Westphal & Oo. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Major von der Lühe mit Familie a. Poſen, die Priva⸗ 
tiers Grünfeld a. Miskolcz und Fräulein Heyne a. Oderſitzko, A 
brikant Schäfer a. Elberfelde, Ober⸗Poſtdirektor Wehlack a. 
die Kaufleute Kuntz a. Ravensburg. Meyer, Deckmann, ag 
Meyſel u. Wieſenthal a. Berlin, Raab a. Plauen t. Voigtl., 
mann a. Mehles i. Thür., Kerls a. Bremen, Friedländer a. Bres⸗ 
lau, Slebert a. Frankfurt u. Seidel a. Dresden. 

Mylıus Hotel de Dresde (fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Offizier v. Rege mit Bruder a. Schwerin, die Direktoren 
aden a. Hannover u. Bernſtein a. Köln, die Kaufleute Schiff a- 
Aachen, Richter a. Neudietendorf, Muller a. Dresden, Berthold a- 
Leipzig, Aichholz, Roſenthal u. Tſchepke a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Proypſt Welz 
lewski a. Wierzchocin, die Kaufleute Baumann a. Berlin u 
baum mit Frau a. Warſchau u. Adminiſtrator a. Ja⸗ 
worowo. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Kalkſtein a. Krakau, die 
Kaufleute Neuſtadt mit Familie, Lublin u. Heine g. Berlin, Jacobi 
a. Paris, Koenhardt a. München u. Wienecke a. alle a. S. 

Hotel vue (H. Goldbach.) Rittergutsbeſitzer Naue mit 
Fre a: ee Senke 8 en Pen 15 Ei 
eute Funke a. Lüdenſcheld, Thomas a. l a 
7 — Köchler a. Karlsruhe, Raſchke a. Striegau u. Oberkötter a. 
beute. Hotel. Wraker Müller a. Stettin, Privatier Barbe 
a. Leſpzig, Privatdocent Averbied a. Pommern, die Kaufleute Heller 
a. Dresden, Schäfer a. Trieſt, Lindau a. Aachen, Neumann aus 
Berlin u. May a. Breslau. 1 

„Grastz's Hotel Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Lehrer Gumpricht a. Pinne, Student Geh a. Grelfenfelde, Frau 
Semfleben a Glogau, die Kaufleute Weißmann a. Breslau, Conzen 


d. Düſſeldorf u. Brautmann a. Köln a. Rh. 
Theodor J Hotel Die Kaufleute Brummer und 
Polatewer a. Poſen, Bohl u. Unruh a. Stettin u. Kraemer aus 


zig, Konditoreibeſitzer Gugiſch a. Königsberg, Rentier Wenner 


um on 15 

rg er’s tes tsches Haus. (C. Ratt. 
Vice⸗Feldwebel d. R. Pichon a. Königsberg 1. Pr., die Sauen 
Peterſen a. Blankeneſe, Roex a. Inowrazlaw u. Giloy a. Hoch⸗ 
hätten 1. Pfalz, Inſpektox Leetz a. Obornik, Adminiſtrator Fellmann 
a. Leng, Kammerſäger Pohl a. Breslau, Deſtillateur Dohnke aus 
Grätz u. Fräulein Adam a. Hammer. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 27. September. 
Bernhardinerplatz. Beil mäßiger Zufuhr wurden 
heute nachſtehende Preiſe gezahlt: Der Zentner Rog 
6,75—6,90 Mark, Weizen 6,75—7,00 Mark, Gerſte 6,75 
7,00 Mark, Hafer 7,00 Mark, Heu und Stroh wenig zu⸗ 
geführt, der Ztr. Heu 2,75 M. Das Schock Stroh 24,50 M., 
1 Bund Stroh 45—50 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
Bei 80 Fettſchweine. Bei geringer N bewegten 


tüd, das 


Lei 
. 


Blangen 80-90 Pf. Die 


5 tr. W 
die Mandel Kraut 60—75 Pf. Gänſe aus erſter Hand ſehr 


Pf. 
viel, eine leichte Gans 2,50 3,75 M., eine ſchwere fette Gans 
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3 waren die Preiſe weichend. 
5 13 und wurde kaum geräumt. 


1 III. 185 53 M. 


Kälber. 
nicht geräumt. 
auch darüber, für II. 45— 49 Pf., 


ser ae de Geſchäft lebhaft, Preiſe N 
— aber wenig Nachfrage. Preiſe unverändert 


feſt. 

banner flottes Geſchäft, ak wenig verändert. 
lei 50 56, Ila 

80 


F gr: Hofbutter 107--112 M. Landbutter 90 


% Mefline 300 Ste. DB M. 
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Weizen, gelber 
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Di — 
3 5 4 Na Eier 70—75 Pf., 590 — ir Pf. 15 9 


Pfd. Schmalz 80 
oe ER Pfd. grobe Lechte bis 95 


1 nen EN arauſchen 


1 Pfd. be süß iur zu 
fd. Zwetſchen 5 Pf. aroße ſüße Pflaumen 


Handel und Verkehr. 
W. Poſen, 27. Sept. [Original⸗Wollbericht.] Der 
ſtändige Wollhandel am bieſigen Platz verharrt andauernd in 
Uußerſt ruhiger Haltung und die während der letzten 14 Tage zum 


Verkauf gelangten Partien reduzirten ſich auf einige hundert 
Zentner Schmutzwollen an Fabrikanten zu über Mitte der vierziger 


Mark. In der Provinz iſt Einiges von den beſſeren Stoff⸗ und 


4 Tuchwollen an auswärtige Großhändler zu vollen Wollmarkts⸗ 


preiſen verkauft worden. Wie wir hören, haben ſich für die nächſte 


Zeit einige größere Fabrikanten am hieſigen Platz aviſirt und iſt 
ſichere Aus ſicht vorhanden, daß dieſelben bedeutendere Poſten an 


ſich . werden. Hier ſind die Zufuhren jetzt belanglos. 
* Wien, 26. Sept. Die Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft 


beſchloß heute die Vertheilung einer Dividende von 28 Gulden 


gleich 14 Prozent wie im Vorjahre. 


Marktberichte. 

Berlin, 27. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
183 Rinder, ausſchließlich nur geringe Waare. Es wurde 
ziemlich geräumt. Letzte Preiſe wurden knapp erzielt. — 

Verkauf ſtanden 8879 Schweine. Wegen ſtarken 
Das Geſchäft war 
Die Preiſe notirten 
56—57 M., auch darüber, für II. 54 — 55 M,, für 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 

„Tara. Bakonier 888. Das Geſchäft war matt und 
blieb Ueberſtand, 42— 43 M. — Zum Verkauf ſtanden 1841 
Nur ſchwere Waare war geſucht, Handel gedrückt, 
Die Preiſe notirten für I. 50—56 Pf. 
geb kern se 

ein Pfd. Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 
une Feine Lämmer nicht vertreten. 200 geringere 


Berlin, 26 Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der Ara pa Marktballen⸗ Birettlon über den Safer in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Wang ge Fletſch 
Der re lich beſchickte Martt verlief ziemlich lebhaft. Kalb⸗ 5 
a begehrt 1 5 beſſer bezahlt. Im Uebrigen unver⸗ 

Wild und Geflügel: Rehwild, Hafen und Rebhühner 

Roth⸗ und Dum⸗ 

vera ieh 7 1775 Zu⸗ 
8 Zufuhr 

Butter 425 Käſe: 


zu unveränderten Preiſen abgeſetzt. 


reichlich am Markt, Preiſe gedrückt. 
g, Geſchäft ſchleppend, Preiſe gedrückt. 
ntter etwas lebhafter, Käſe unverändert. Gemüſe, 
und Südfrüchte: Blumenkohl, Kartoffeln gedrückt, Zwiebeln 
Aepfel und Birnen nur in beſſeren Qualitäten begehrt. 


Rindfleiſcd Ia 8 IIIa 35—38, IVa 


2 a1 40—43, Kalbfleiſch la 58—64 M., IIa 40—54 


53, II —45, Schweinefleljch 54-60 M., 


la 48- a 30 
konler 40—43 M., Rufſtſches — M., Serbiſches —— M., 


. Hechte, per 50 Kilogr. 60 —70 M., do. matt 45 bis 
„ Lander 90—95 M., do. klein 63—73 M., arſche — 60 
„ Raxi fen, große —80 M., do. mittelgr. 70—75 M., do. kleine, 
—64 M., Schleie —106 M., Bleie 48—52 M., Aland, bis 
23—26 M., Aale, große, —97 M., do. 
Bu do. kleine 53-59 M., Plötzen 30—40 M. 

67 M., Noddow 36—40 M., Wels 36 M., 
Naape 48- 52 M. 

Butter. la. per 50 Kilo 120—124 M., IIa ee e M., 


ſt. Ay ver ½ Kilo 8—10 Pf., 1 air 

- Musäpfel, ee e 4—5 Pf., Bien, Kochbirnen per ½ Kilo 

2% 3½ Pf., Rettigbivnen 5 9 6 Pf., 8 Böhmiſche 

—4 al Preißelbeeren Pfrſ Kilogr. Eh Bl. . e 
85 logr. 10—14 Pf., Pfir ſiche p Pe. 85 Kilog Pf., Wein⸗ 

en p. ½ Kllogr. ungariſche 20 bis 25 Bi, %. ſtallenſſche 

20— 30 Pf., Apfelſinen Meſſina 240 St. „Zitronen, 


ktpretle zu Breslau am 26. Sept 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ we 
Nottrungs⸗Kommiſſion. er M 


9135,12 70 12 20 


5 pro 14 50 14 30114 — 13 70112 80 12 30 
neuer 100 11420 1840112 7012 20 
— 12 70 1240112 20 12 — 11 70 1140 
4 Kilo 15 80 15 20 50 14 1013 50 13 — 
r er. 16 80 | 16.60 15 % | 1570 115 20 14 70 
= neuer. 1560 15 20 1480118 80 13 30 
en biz 14 56114 — 118 — 12 — 

ine mittlere ord. Waare. 

Rap kanten BR 2220 2186 2025 Mart 

inte 9 

Breslau, 26. Sept. ese, en ore den 

Kilo —. Gekündt abgelau⸗ 


0⁰⁰ 
lene EHER ie ,p. Sept. 127,00 Gd., 1 55G 1274 00 Gd., 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerer von W Decker u. To. (A, Röſteſ) in Voſen. 


E 


1 Pfd. bez., 78 Nov.⸗Dez. 


7 N a * 


ae 5 Gd. Hafer p. 1000 Kilo p. Sept. N er 
N 00 Kilo) p. F 115 kt. 48,50 
J April⸗Ma 5 ash 9 (p. 100 Liter & 100 Pro en! 
ohne Faß: 50 und 7 Verbrauchbapaabe. gekündi 
Set 9 e —, p. Sept. 50er — — Gd. 
70er a G Ale Umſatz. Die Börfenkemmilier 
Sehe t 125 Wetter: Tempe⸗ 


Etwas wolkig. 
„ratur 10 Gr. N., Barom 763 Mm. Wind: WNW. 
Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 140-144 M., ver 
Sept.⸗Oktbr. 145 M. Br. u. Gd., per Okt.⸗Novbr. 144,5 —146 M. 
147148 M. bez., per April-Mat 155 M. 
bez. — 9 Pi er, per 2 Kilo loto 121 bis 125 Mark, per 
Sept.⸗Okt. 1 J. Br. Gd., per Okt.⸗Nov. 124—125 M. 
— bez. u. Gd., ge Nopbr- Dezbr. 126 — 127 M. Br per April⸗Mai 
133—133,5 M. bez. — 1 ur 1000 Kilo loko Pomm. 135 bis 
145 M., Märker ar bis — Hafer per 1000 Kilo gr. loko 
neuer 155—160 M. — S ‚unverändert, per 10 000 5 — 
Proz. loto ohne Faß 70er 33 33,5 Pe. ob per Sept. und Sept 
Oktbr. 70er 31,5 M. nom., per Novbr.⸗Dezbr. 70er 30,7 


dez. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 145 
M., Roggen 124,5 M., Spiritus 70er 31,5 M. (Dftiee-Bta.) 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Sept. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92%. alte Se r 1615 de 
. 6, 
Kornzucker ext. bon Sion. Nend. alte Waare 14 
neue „ .. 15,88 
Nachbrodukte excl. 75 Proze nt Rend 2 2 
15 0 feſt. Preiſe unregelmäßig. 
dae 8 29,05 
Een I RN —, 
Gem. Raffinade mit Faß. ne 29,25 
Wer, Men Time u lan 279, 28,25 


Tenden 
Rohzucker I. Produkt Tranſtie 


f. a. B. Hamburg — Sept. . 14,95 Gd., 15,05 Br. 


dto. " r Dftbr. . 14,37%, Gd., 14,60 Br. 

bto. 5 u Nov.⸗Dez. 14,42"/, bez., 14,45 Br. 

dto. 0 per Jan. 7 5. 14,57%½ bez., 14,60 Br. 
Tendenz: ſtetig. 

Breslau, 27. Sept. Spir 10 tusbericht. Septbr. 


50 er 54.20 M., do. 70 er 34,20 M., September⸗Oktober 
—.—, Oktober⸗November —,.—. Tendenz: niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation, 27. Sept. Der Kaiſer traf mit dem 
Sonderzuge heute um 7 Uhr 38 Min. früh wohlbehalten hier 
ein und wurde auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin empfangen. 


Die Herrſchaften begaben ſich ſofort im offenen Wagen nach B 


dem Neuen Palais 

Berlin, 27. September. Heute Vormittag begann die]! 
Konferenz der als Zollbeirath einberufenen Sachverftändigen |: 
des Handels, der Induſtrie und der Landwirthſchaft unter dem 
Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher. Die Miniſter von 
Heyden und von Berlepſch, ſowie der Unterſtaats ſekretär von 


Rottenburg waren anweſend. 

Stettin, 27. Sept. Der hieſige Polizeipräſident macht 
bekannt, daß der am 23. d. M. erkrankte und am 24. ver- 
ſtorbene Chriſtian Steinweg, wie die bakteriologiſche Unter⸗ 


ſuchung ergeben, an Cholera asiatica verſtorben iſt. 


Berlin, 27. Sept. In dem Anarchiſten Prozeß gegen 
Leimers u. Genoſſen wurde Leimer wegen ſeiner Zugehörigkeit 
zu dem Londoner Anarchiſtenklub ſchuldig befunden und zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt, die übrigen Angeklagten 


wurden freigeſprochen. 


Königsberg i. Pr., 27. Sept. Der Arbeiter Schröder, 
welcher in der Nacht zum Montag auf der Bühne des abge⸗ 
brannten Etabliſſements „Flora“ ohne Erlaubniß genächtigt 
inte: ift heute wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet 
worden. 

Hamburg, 27. Sept. Von geſtern Morgen bis heute 
Morgen ſind 6 Neuerkrankungen an Cholera gemeldet worden. 
In Altona iſt eine Erkrankung vorgekommen. 

Prag, 27. Sept. Den „Narodny Liſty“ zufolge ſoll 
Profeſſor Maſaryk der Führer des realiſtiſchen Flügels der 
jungczechiſchen Partei ſeine Mandate zum Landtage und zum 
Reichsrathe niedergelegt haben. 

„ 27. Sept. [Abgeordnetenhaus.] Der 
Finanzminiſter brachte den Budgetvoranſchlag pro 1894 ein. 
Die Geſammtausgaben betragen 464 992 254 Gulden, die Ge⸗ 


od. ſammteinnahmen 465 003 942 Gulden, der Ueberſchuß 11 688 


Gulden. Die ordentlichen Ausgaben betragen 304 532 835 
Gulden, die ordentlichen Einnahmen 406 618 094 Gulden. 
Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle theilte in ſeinem 
Expoſé die Hauptreſultate des Budgets mit und hob hervor, 
daß die Mehreinnahmen nicht einer gewaltſamen Erſparniß 
entſpringen, ſondern den Staatseinkünften gemäß ſeien. Er be⸗ Ma 
tonte, daß die Kaſſenbeſtände eine ſolche Summe re⸗ 
präſentiren, deren der Staat nicht bedürfe. Er werde 


1 einen Geſetzentwurf einbringen über die Verwendung der⸗ 
ſelben. 
ſeien nur 12 Millionen Gold realiſirt worden. 


Von dem Konverſionsgewinn von 72 Millionen 


vorläufig auch keine 


gi rößere Summe zu emittiren und den 
verfügbaren Betrag in Re 


ſerve zu halten, um nur im Falle 


eventueller Bedürfniſſe entſprechen zu können. Ferner den Be⸗¶ P 


trag für die Koſten der Valutaregulirung, deren Maßnahmen 
jedoch noch nicht beſtimmt ſeien, verwenden zu können. 

Lens, 27. Sept. Die Zahl der Ausſtändiſchen iſt im 
Abnehmen begriffen. Die Arbeiter in 3 Kohlengruben zu 
Quaregnon nahmen die Arbeit wieder auf, die Gruben von 
Levat⸗Fleurus bei Kuesmes gleichfalls. Man glaubt, daß der 
Ausſtand bald beendigt ſein werde. 

London, 27. Sept. Nach einer Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus aus Buenos⸗Ayres iſt General Pellegrini in 
Tucuman nur auf geringen Widerſtand geſtoßen. 

London, 27 27. Sept. Der „Times“ wird aus Pokohama 


Er gedenke Num. 4 


* 
vom 15. d. Mts. über Victoria ae daß durch ſtarke 
Ueberſchwemmungen in der Provinz Gifu mehrere Ortſchaften 
zerſtört worden ſind. Zahlreiche Familien ſind ohne Obdach, 
50 Perſonen haben bei dem Einſturz der Häuſer ihren Tod 
gefunden, der Hongwanft » Tempel ift durch Feuer zerſtört 
worden 

Der „Times“ wird aus Philadelphia gemeldet, daß die 
Hüttenarbeiter in Pittsburg ſich mit einer Lohnherabſetzung 
von 10 Prozent einverſtanden erklärt haben. 


Börfe zu Poſen. 
n 88 Arta 


iat —,— ult { 
u} Ko ‚oe ** (et 825 1 5980 (80er) 6350, 


v a t. 
Pie e feſt. t er Faß tober 16 1] Meiter = Bee 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereint 
Poſen, den En 5 u Br 


feine W. 
100 Kn 
e 1 „ 40 5 h . f 0 W. BL 
12 80 
ee a a 
15 — 14 „ 40 13 40 
Die Marktksmwifts 


gi 
K. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 27. September 189. 


Weisen nes Br, ei 3 13 | 70 
8 100 11 80 11 | 50- 
Gerſte eh after = Di 85 13 40 13 13 | 50 
doler HER a 14 89.14 14 214 50 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. September Zelear. 2 Heilmann. Walen 
d Seht. ot 149 2)1149 70 er 0th 
0. . ber loko 1 Faß 31 70 
do. Nob.⸗Dez. 151 75/151 75] 70er September 52 90 = ie 
70er Sept. 32 80 52 40 
N matt 70er Okt.⸗Nov. 82 40 52 — 
ept.⸗Okt. 130 251129 — 70er Nov.⸗Dez. 42 400 32 — 
do. Nov. 1 75 131 50/130 75 70er Mai 38 20 37 7 
Nüböl ſtill ö 50er loto ohne Fa — — 
da. Arlt Den 2 80 48 Silber Set Ott 
0. Ma ) 1 
Kündigung in Roggen WE 3 


Kündigung in Spiritns (50 er 500,00 Atx (70er) 170,000 Str. 


Berlin, 27. e es 26 
Re 5 r. Seht.) . 149 25 149 50 


Fee ‚a 


FE 

Rogoen pr. Nope SEILER? 129 50 180 — 

b.-Bez. 181 — 132 25 

Biel, Nach dandichen Motteungen.) “a . 26 

Be, 24 50 84 20 

5 70er Septemb 82 60 82 50 

do. 70er Sept. ⸗Okt. 72 60 32 50 

do. 70er Okt.⸗Nov. 32 30 82 — 

do. Joer Nov 5 62 30 32 — 

do. 70er Mat 33 — 37 70 

do. Oer Info 5 3 
Dt. l / W. b i 0 20 36 25 Boln. 5%. Pſpbr. — —ı 8880 
Au 19655 5 0 . 8 8 7 
9 99.4 0 7. — 70 
80 4 LE 15 91 Kronen r 89 20 89 80 


} o. 95 60 85 90 eb. = 201 821000 70 
Nentenbrleſe 103 79 05 70 9925 anden 2 4042 20 
Br 0 Disk-Kommandit S 173 60173 10 


161 

91 90] Jondsſtimm 
Na, Bob d anknoten 211 75,211 80 ſtill ‚Be 

R. 44/8 Both 101 901101 50 


r. Sb b. C. S. A 70 80 70 —ISchwarzko 222 25222 
Hat € Submigoß.107 00107 ao Horden . r g u 0 60 75 152 


—.— & ei 141 40 40 
1 "abe 2 10| 27 — 1 34 — Be) 33 90 
f. 2 2 11 1 4 


„Ebern 91 90 


— 28 
U. 152 80132 60 

1 1 el 152 — 151 50 
Türk. 1%½ konſ. 23 15 . Daurah 103 75104 40 
a f 50 178 — . Gußſtahl 120 — 120 10 


ol. 3 26 
Dis konto⸗Kommandit 173 60. 


8 Au 201 
ettin, 27. Sentember. (Kelear. Agentur B. delmenn. Boler ) 


Rufe 


15 en unveränd. 1 Spiritus fe 455 N 
ept⸗Okt, 146 145 — per 70 — 83 70 88 50 

> Okt.⸗Nov. 146 —146 — |, Septemb „ 8170| 81 50 

Rog feſt Sept Dit. „ B31 70 81 50 

de. Sept. ⸗Ott. 126 — 124 50 Vetrolenm 

do. Okt.⸗Nob. 126 — 125 — bo. per loko 8 75 8 75 

Räbdl . | 

do. Sept.- 48 — = 5 

do. Aprii-Mat 48 70| 4 | 


*) Petroleum loto 1 Uſance 1¼ Proz. 


